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Jeversche wöchentliche

Montag den izMay - -— IO - ( Lloeimasnä . ) k8rr.

Avertissement.

LZ Das 'iTribunakersterJnstanz , des Arrondissements
Jever/Departement derOst - EmS macht hiermit be¬
kannt , daß der . Dien st a z, Mit t w -o-

chen und Donnerst a . .g einer jeden Woche , deS

morgens von y Uhr an , zu den ordentlichen öffentlichen
Audienz - .Logen bestimmt styn . Jever d. 4M «y I8t i.

.Das Triduvak .erster Instanz zu Jever.

Verkäufe.

r H ' nrish Markus Hohlen Wittwest! entschlössen in
^«SMihre - Bey ',iande >, Lürse Harken , allerhand Hau - -

gerärh , « ie ; Kn , - 7, Äz- ß -ug - Finnen,äünnen , Betten,
Tische , Stuhle . Schranke, . Man, >iitteider .'r , am Fcey-
tagals den24 Mo », morgen » 10 Uyr in JohanmScherr
Behausung aakn Sä .aar öffen .tstch mcisibierend -durch mich
perkaufen zu .Iaßc ». Jürgens.

2 Allserhaltenen geri
'
chtl- ConsenS, sind weil . Jvhann

AntonChristophers major . Sohn Hnirich Detlef Chri-
stopherS, und Minor . SohneSVormnud GerhardGarlichS
entschloße » . de » rrl « Srb !aßerS nachgelassene Güter , aks:

Gold , Silber, .Kupfer , Meßing, - Ainnen , -Linnen . Bet¬

ten und Bettgewand , Tische, . Stuhle , .Schranke , fer¬

ner Kleidungsstücke , eine frjstscheWanduhre , eine mil - '

chende Kühe zc. . öffentlich meistbietend am Montag alS

den 27 May , morgen « 10 Uhr in weil . Johann Anton

Christophers Behausung aufn Schaar , nach Vorschrift

der Gesetze durch, mich verkaufen zu,laßen . Jürgens.

z Weil . Mühlenmeistr . Johann Gribben Wittwe in

aSstst, ihre - BeysiavdeS , «st entschloßen, -von ihres weil.

Ehemannes Güter , als : Zimmer und Mühlengeräth-

schasten , bestehend in schweren Laue » , r Ji » e Tau,

pl . m. 8Z Faden lang , mit ein großes Faß mir Eisen be¬

schlagen, eine große Walsischlienc pl . m . r 10 Faden lang,

r schwere dito Tan u . eine lange hinter Repe , l großeErd-

winde mit Eisenheschag, i Daumkraft , und Schiffblock

mit Poahvlzerne Scheiben , was zu jeden Tau gehöre«,
und noch mehrere Tauen und Sachen ,die zu einen ganz
neuen Mühlenbau gebraucht werden , auch allerlei ) Aim-

mcrgeräthschaft , ferner allerhand HanSgeriith, - als .' Kup¬

fer , Meßing , Zinnen , Tische , Stühle . Schranke , Ik,
am Mittwochen als d . 22 May morgens to Uhr in ihre
.Behausung in der Wangerstraße, -nach Vorschrift der
Gesetz, öffentlich meistbietend , durch mich verkaufen zu
laßen . Jürgens.

4 Der HerrSonststorialAssessor uk,b-Profess» r Hall-
.mann , ist entschlossen, verschiedene Bücher -am Freitag
. vlSden ! / May morgens lo Uhr in seiner ' Behausuug,
' freywillig vffeullich meistbietend , durch -mich verkaufen
-zu laßen . . Jürgens.

5 Cornelius Albers Christians ist enkschlößen . aller-

ichar.oHans - undHauSmannsgerathe , «US : Kupfer , MeS-
-smg, Zinnen , Linnen , Bettgewand u'ndVette » , Tische,
Stultle , Schränke , sodannPferde , Kühe « . Jungvieh , auch
Schaaft , Gänse , und Schweine , ferner , Magens , Eg-

. de, Astüzeu . i MuUorcrt , wie auct, g . drvichenö Früch-
ste , als Weiye » , Roäen , Gersten , Hader/Bvvncn uffd
was zonste» -zum Vorschein gebracht wird/am Dienstag

.-alS den 14 Man , morgens 10 Uhr in 'Cornelius AlberS
.-Christians Behalliung . zii

' BirkShaiisen , Tettensek .ftirch-
spiel , öffentlich uneistbietend - durch , mich verkaufen zu

.-laßen .
'
Jürgens.

6 Der
' StadtSmtlstcus Remmer « . ist entschlösse »,

-verschiedene. Sachen , als : Kupfer , Meßing , Zinnen,
Linnen , Tische , Stühle , Schildereyen , eine Wanduhr«
mit halben Kasten , eine . Feuer - Commode Poriolotzse,
Fensterrähme mit -Fenstern vc . am Dienstag alS d . rz
May , morgens ic»Uhr in des StadtSmnsicnS -RemmerS
Behausung , der schwarze Bär genannt , freiwillig moist-
bietend öffentlich durch mich verkauft » zu laßen.

-Jürgens.

7 Luke Peters . ist entschlossen, verschiedenes HanS-
gerärh , als : Kupfer , MeSstng , Zinnen, - Linnen , Ti¬

sche , Stühle , Schränke , Frauenkleider , wie auch Ger¬

sten und Haber , am . Mittwochen als den 22 May mor¬

gens l oUhr in seiner Behausung zu Sstlenstede öffentlich
meistbietend , durch mich verkaufen zu laßen.

Jürgens.

S Weil . Buchbinder Hebers Wittwe in asstst, ihroS



Beistandes , find entschlossen, , perschiehenes Hausgeräth , ,
als : Kupfer . Meßing , Zinnk 77, >Llnnen , Betten , Tische , ,
Stühle , Schränke, . Mgnnskleidungsstücke , eine silberne -
Taschenuhre . eine Jagdflinte , i Pottofen , eine Vogel-
Hecke w . am Mittwochend . 75 May , morgen - loUhr /
in die Wiktwe . ihre Behausung in der Siebcngeisterstraße -
Hieselbst , öffentlich meistbietend , durch mich verkaufen zu
laßen . /

' "
Jürgens , .

n Weil . Heinke Weyers Wittwe . mojor . Erben , sind
entschlossenve slstedenesHausgeräth, ' als ' Gold, .Silber,
Knvftr , Meßing , Zinnen , Linnen , Betten , Tische,
Stühle , Schränke , Frauenkleider, . ein lit de Camp und
ein Korbwagen : c. in . Mins Gerde » Weyers Behausung , ,
ans » Sander - Soltengroden , am Dienstag als den 14 -
May , freiwillig durch michverkauft .» zu lassen.

Jürgens . .

10 H . HinrichS Landheer , ist fteiwillig entschloßen . al - -

serhand Daus u .HausmannSgeräthschaft , als : Gold . Sil¬
bers Kupfer , Meßing , Zinnen , Linnen , Vett - u . Bettge¬
wand , L >>che, Stühle , Schränke , ferner Pferde , Kühe,
Jungvieh , Schaafe , Gänse und Schweine , sodann Wa¬
gens . Egds und Pflüge , auch ausgcdroschene Früchte,
als : Weiizen . Nocken . Gersten , Haber n . Bohnen , : c.
am Viontag als den ^ 7Man , morgens 10 Uhr in dessen ,
Behausung am Minser - Osteraltendeich , öffentlich meist - . ,
bietend durchmich verkaufen zu laßen . . Jürgens . .

11 Ans erhaltenen . gerichtl . Consens , ist der Herr
Avoue ' Jürgens , alsgerichtl . bestellter Cnrator der va-
canten Verkaßenschaft , des Fulf Christian Fnlfs, . ent-
schloßen , deßen Haus - und HafiSmannsgeräthe , . als Ku¬
pfer , Meßing,

"
Zürnen . Linnen , Bett u . Vettgewand,

Tische , Stühle , Schränke , sodann Pferde , Kühe , und -

Jungvieh , wie auch Wagens , Cgde, - Pflüge , ferner ge¬
droschene Früchte , als : Weihen , Rocken , Gersten , Ha¬
ber und Bohnen , : c . aufn Frevtag als den 17 May mor¬

gens 10 Uhr in FülfChristian FulfS Behausung am W - .
arderaltendeich , öffentlich meistbietend , nach Vorschrift
der Gese ; e durch mich verkaufen zu ,lassen , Jürgens-

12 Zur ferncrn continuatt
'
on des .Coopmann Samu-

elS . meistbietenden Verkauf , von verschiedene EU .enwaa-

ren , als : feine und ord . Lacken - , Casemir,,Chalong.
Pärchen , Cattu » , Baumwollenzeug . Linnen undCat-

tunentücher, -Müsen und Strümpfe , Spiken u . Bänd.

verschiedene Taschenuhren 2 Standuhren , eine reise
Chaise, , ferner Tische, . Stühle ., Betten und Bettge - -
wand , große Spiegeln , u.nd was weiter zum Vorschein
gebracht wird , ist wiederum aufn Montag als . d . iz May
und folgenden Tagen , morgens lo jlhr in seiner Behau - .
sunginderNeuenstraße angesehet worden . . . Jürgens . . .

7Z Des weil - Hausmanns Haye Geriets ' JaNffen ,
Witkw - . .und deren Kinder , wollen mit gerichtl . Vewil - :
ligung am nächstenMittwoch als den lg dieses u . f .Tagen >
deyVormittags >0 Uhr , WagenS ; , Egde, -Pflüge , eine e
Landrolle , Dreschblock , Pferde , Kühe , Jungvieh , Schaa¬
fe , Schränke , Tische , Stühle , Betten , Linnen , Kupfer,
Meßing , Zinnen , Garsten , Nocken , Weihen u . Bohnen,

und was sonsten mehr Vorkommen wird , öffentlich verkau¬
fen lassen , wozu sich die Liebhaber an den besagten Tagen
bei der Wittwc Haye Geriet - üanssen zu Diekhausen ein¬
finden könne » , - GödenS . -

'
Schulte.

74 -Äm Freitage den zi May deSVvcmittagS loAhr.
wollen Samuel Josephs er Cousorten iu Neustadt eine
ansehnliche Parthic beste alte Marsch - Schaafe mit Wolle
mit pl . m . looLämmer zu Diekhausen , in des Haje Caarls
Krughause , öffentlich verkaufen lassen , wobest sich die

. Liebhabereinfinden können . -
GödenS , . Schulte , -

15 Tbeile AlberS laßt Mittwoch den 75 May « . c . al-
lekley HauS - und Hausmanns Gcräthe , als : ' Silber.
Kupfer , Meßing , Zinnen , Linnen , Tische , Stühle,
Schränke , Wändnhre », Bett - und Bettgewand , Wagen,
Eggen , Pflüge und Milchgeräthe , sodann Pferde . Kühe,.
Sa -weine und Jungvieh , in Johann TiarkS Wittweu
Sterbhause zu Kleiburg , Sengwarder Kirchspiel , den
Meistbietenden durch mich öffentlich verkaufen.

Elchmann . --

Notifikationen . ' .

7 Dem hochgeschätzten Publicum mache ich hiermit er¬
gebenst bekannt , daß -fch dem von der verstorbenen Frau
Rathsheriun Helmerichs bewohnten am neuen Markt ste¬
henden Hause .jetzt eingezogen bin . Ich habe mich bemüht
die besten Sorten von Krüdinier Maaren zu bekommen,
und mein Bestreben wird seyn durch einer aufrichtigen
Behandlung daß Zutrauen eines hochzuverehrenden Pub¬
likums zu gewinnen und das die guten Geschäfte '

, die seit
vielen Jahren in diesem nun von mir bewohnten Hause
gemacht worden sind auch mir zu Th

'cil werden . Ich em¬
pfehle mich daher » , meinen Gönnern und Freunden be¬
stens . . Jever . . . E . W . - Jaritz , Kfm.

2 Diejenigen welche , noch an die in Minsen
verstorbene weiland Johann Hinrich Langemakö Wilrwe
schuldig sind werden hiedurch nochmals aufgefordcrt,
in Zeit 14 Tagen an den über die Erben derselben bestell¬
ten Buchhaltenden Voryinnd Claß Fremers Cleßen in
Minsen Zahlung zu leisten , widrigenfalls wider sie ge¬
richtlich , verfahren werden soll . Grinsen ö . Z M « y i8i7.

Z Daß ich bereits in dem Haüse der Wittwe Frerichs
am neuen Markte No . voz wohne und daselbst einen voll¬
ständigen Crüdinier Laden eingerichtet , habe ich einem '

ge-
ehrten Publico hiedurch anznzcigen für Pflicht gehalten,
und zugleich um Gewogenheit und Freundschaft ergebenst
bitten , wollen . . .. Jürgen - Heinrich . Jürg « .

4 Be
'v der hiesigen Schneidemühle verkaufe ich ver¬

schiedene Sorten Tannen Dielen , 2 und z zöllige Pfosten,
Richelbolz / gesägte Latten , Balken , Steine , Pfannen
und . weisse Eiiriche . Auch kann nach Aufgabe Nimm - u.
anderes Holz na -ddem bestinrniten Nsaaße , wenn paßli-
che Balken dazu im Vorrath find geschnitten werden;

- Sparbvlz n » d oro . Latten nebst Stein u . -d Muschelkalk
- hoffe ich d«lh liefern zu können , Kleine Pöste unter Ein



NW . werden nicht an - es-l,rieben , und müßen ba «r Le-
zalt werden . Alle Preise sind in Gold öerechnet und muß
anfMünze dieVerhälrnißmästge Agio vergütet werden . -

Die billigsten Preise und einer rechtschaffenen Behänd:
lung versichere ich einen Jeden , der mir sei » Zutrauen '

schenken wird . - Irrer . - H , H . Hillerns . -

Z
'

Daß ich meine Wohnung an der Wangerstraße in '

Jever bezogen Hobe, zeige einem geehrtenPublico hier¬
durch ergebenst « u > mit der Bitte , mir ferner mir ihren
Zuspruch zu beehren . indem ich mich durch gute Waare u.
billige Preise zu empfehlen suchen werde.

Jeverd . ff May I8ir . Lud , Tau , Huthfabrikant.

6 -Da ich entschloßen bin hier in Jever zu bleiben , so er¬
suche ich Diejenigen welche Unterricht auf der Flöte zu -
nehmen wünschen,sich je eher je lieber bey mir zu melden.
Wenn gleich einige Herren mir sreywcklig ündohn ^ vvn
mir dazu aufgefordert zu senn den Unterricht auf eme sehr
liberale Weise vergüten , so darfdies doch nicht zur Richt¬
schnur für andere dienen . Diejenigen , welche de » mir "

Unterricht zu nehmen wünschen , werden mich in Rücksicht
des HonorarS gewiß billig finden . - G . - Suck jun.

7 Alle diejenigen welche noch an die erbheuerlich von
'

Diederich Nörrchcrs Wittwe und ihre » Veystand OtioOt - '

tcn an mir gekaufte, . in der Wiedel , Kirchspiel Sillenstede
liegende Häüslingsstelles etwas zu fvdern haben ; müßen -
sich in Zeit ü Wochen bei mir melden , und können noch be - '

fundener Richttgkeit Zahlung in Empfang nehmen.
WestermönS - im .Kirchspiel - Leerhave d . 2ü April -
I8H . Witte Hajen . -

8 Durch den Tod meines Schwiegervaters W , H.
Vvsberg . bin ich entschlossen . die von ihm bisherige
Handlung in Nagel und Eisen - Maaren , für meine eige¬
ne Rechnung fvrtznsetzen . Mein Waaren - Lager ist jetzt
mit allen Sorten Nagelte , zur versehen ; ich werde es mir
zur Pflicht machen , jeden Auftrag , womit man mich be-
rhren -wird , mit Pünktlichlcitund Reellität auszukühren , -

Cmdend . io Marz ign . B . iMunnikS , Hz.

9 Ich mache hiedurch meinen geehrten HandlungS-
freunden bekannt, , daß ich mir den heutigen Tage , mei - '

ne hier bisher geführte
'

HandlungSgeschäfte beendige,
und Ihnen für das nur geschenkteZurrauen ergebenst dan¬
ke . Mit diesem verbinde ich zugleich die Anzeige , daß ?
mein Schwiegersohn , Henrich Krükenberg Hieselbst die
nehmlichen Geschäfte für seine alleinige Rechnung forksez-
zen , und sich bemühen wird , durch redliche und pünktli¬
che Behändlüng daßelbe Zutrauen in seinen Geschäften
zu verdienen , welches mir geschenkt worden ist . Jur Li-
quidirung aller meiner Noch laufenden Angelegenheiten,
sowohl Aktiva als Passiva , habe ich meinen beiden
Schwiegersöhnen M . H/Rykcna und H . Krükenberg . -
beauftraget . Waddewarden d . z -oApril lzli.

Hinrich Foikers . -

10 Es sind sogleich yzö Rthli z Sch ^ in Golde , Wai-
sen und Armem Gelder , im Ganzen »der in gecheckten

'

Summen aufZtnse » zu belegen." Wer dav »n Gebrauch

machen und gehörige Sicherheit stecken kann , melde sich
bey den Jnraten , G . H . Müller , zn Jever . -

11 Weil . Johann Caspekmanns Kinder Vormünder,
habe » sogleich izo Nthl . zjtisirägig zn belegen . Wer
Gebrauch davon machen , und gehörige ' Sicherheit stel¬
len kann , melde sich bei den buchhaltenden -Vormund
Johann August Blvhm inSiUenstädter Kirchspiel . '

12 AUe -diejenigen , welche noch an den verstorbenen
Schustcrmejster Peter Ahmels Erks zu Hoöckstel Forde¬
rung haben , werden hiermit ersucht , sich mit de » erste»
Tag den dem buchhalieuden Vormund der Kinder , Jvh,
Borgers Janffen zu Hoockstel einzufinden und » ach verac-
cordirter Maßen Zahlung erwarte » . Hoockstel den 7tcn
May i8ii ° -

iz Ich zeige hierdurch « » , daß ich dem Herrn Kan¬
tor Minfsen die Verwaltung des Hopvischen Stipendi¬
ums provisorisch übertragen habe ; zugleich erinnere ich
alle diejenigen ^ welche Capital ? von dieser Slittung he>:
den , die rückständigen und fälligen Zinsen an Obenge¬
nannten zu bezahlen . - Jever . Reling.

14 Ich habe in Commission 9Z0 rl . gleich zu empfangen
gegen gehörige Sicherheit u . mir gerichtlicher Genehmi¬
gung zu veraccordsrenden Zinsen zu belegen.

Jever d . 7 May 18II . ' F . A . Siegmann.

75 Diejenigen , die an meinen Schwiegervater , weil.
Tade Folkers eine gerechtsame Forderung haben , werden
ersucht , injZeit 4 Wochen ihre Rechnungen bey mir ein-
zubringen , wo sie ihre Bezahlung gleich erhalten können.
So auch diejenigen , die noch an diese Masse restiren,
müßen ihre Schuld in Zeit 4 Wochen entrichten , widri-
genfolis

'
ich gerichtl . Hülfe suchen werdet .

Jeverd . loMay iziii ' A . Friese,

16 Der Advokat von Lindern will seine bey der Nok-
kenmühle belegen ? ersten 4 Matten , hinter deS Herrn
Suppleant Blcekcr Garten , » nd 2Matten '

hintcr dem
kleinen Dannhalm belegen . auf ein Jahr zum M " ^ "
verheuern . Liebhaber können sich daher am 18 May
indes Hrn . Gastwirths Linz Hause cckifinden , und nach
gefallen pachten . - -

17 Bey dem Gärtner August Kunze in der Mühlen-
straße sind Blumenkohlvflanzen , rokhe und weiffe Vuß-
kohl - Kohlrabi - und schöne gefüllte Levkojen - Pflanzen,
und in der nächsten Woche alle übrige Arten Pflanzen,
für billige Preise zu haben . Zugleich empfehle ich mich
mit junge Radiese und Salat bestens . -

18 Ich bin bevollmächtiget ein Capital von pl . m.
7000 Rthlr . aus eine sichere Hypothek zu negoküren-
Wer ein solches Capital zu belegen bat , dem ersuche ich
solches mir anzuzeigen . - Mein Bevollmächtigter
wünscht das Capital aber von einer Persokn zu erhalten,
indessen braucht dasselbe nicht auf einmahl und zu einer
Zejk .ausgezahlt zu werden Jever d, y . Man i8H.

Bieekcr.



I - Ich Haie noch einige Grase - im Hillers « n > Hamm

zu vermiethcn-
Jever . Drost.

La Ich habe anpoch eiyigrGrase i
' m Hillersen » Hamm;

sowie auch sechs Aeker und zwey Moorgasten , letztere
LÜm Mähen ju z>ermiethen.

Jeoer d . y . Mao tgrr.
Adv . Thaben.

Li Heick « Eiben Memmers Kinder - Vormünder,
Geetze Janßen und Mamme Jäpßen Christian - , wollen

ihrer Puvillen gegenwärtig an Gerd Siems Schipper-
verpachtete - zum Friedench Augusten Groden belegene-

Jntekigenr -

.88 Matten 8Z Ruthe » Rhrinl , große - Lanbguth , lmgk«
zwölf ein viertel ebendaselbst belegene und an ebenge¬
nannten mitvespachtete Matten Lande - auf Lrey May
^ 8 fr anhebende lind 1815 abfließende Jahre am i Jun.
d . I zu Neugarmsstehl . in deS .Dmme Janßen Takenburg
Behausung , öffentlich meistbietend verheuern . Die Con-
ditionen und 8 Tage vorher sowohl Key den Vormündern

M bey dem Tribunal - Anwalde Mansholt in Jever «im-

zusehen.

2 r -An einen sehr gelegenen Orte der Vorstadt , ist ein

schöne - geräumige - Zimmer , für einen billigen Preis zu

.vermiethen . Nähere Nachricht erthellt der Buchdrucker

Borgeest in Jever»

Sachm.

Kem hiestzen und auswärtigen Pnölico mache ich um hielt - Nachfragen zu verhindern bekannt , baß der zu

de Insertion erforderliche Stempelbogen , welche ich immer vorrärhig haben will , für die Gebühr bey mir zu ha¬

ben ist ; und können die zü inserirendb - Stücke zur Bequemlichkeit de « Einsender - zugleich mit ausgeschrieben werden,

indem hinführo kein unverständlich und unregelmäßig geschriebene - Stück angenommen wird . Lugkeich zeig«

denjenigen die etwa eine Kleinigkeit zu inseriren . haben . und ê« nicht wögen der Insertion - - Kosten >
'
« Wo-

chenblakte einrücken lassen wollen an s daß bey mir ei » Commistioy - buch gehalten wird » worin alle beim Intelligenz

Comtoir bestellte Commiffionenrichtig eingeschrieben « erden , daher kapp » in jeder , wer eine Kleinigkeit durch da*

Wochenblatt bekannt haben will , nur . bloß -Bestellung macht » , und ihnen wird dann wann mehrere

Bestellungen eingelausen sind , nach geschehener Bekanntmachung im Wochenblatte , den Pachfragenden gehörig

zugewiesen werden , dagegen müßen ste. aber , sobald ihre Bestellungen befördert sind , sogleich davon dem Intel¬

ligenz - Lomtoir anzeige thun ; damit ihnen al - dann kein » Nachtragende mehr zugeschickt werden . Auch

können alle von bier au - in der Östfrie - l . Courant zu inserirende Stücke bey mir,egen baare Bezahlung der In¬

sertion « - Gebühren abgegeben werden . Briefe u » d Gelder müßt « franco eingesandt werden-
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